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Bey dem Thünaschen Infantetieregiment 
ist der Capitain Herr von Thadden, zum 
Major; der Otaabscapitam Herr von Wel-
finger, zur Compagnie; der Premierlieüte-
nantHerr von Schmelinsky, zum Staabs^ 
capitain: der Secondslieutenant Herr von 
Renzel, zum Premierlkutenant; der Fähn¬ 
rich Herr von Wenzel, zum Eccondelieutll? 
Nant; und der gefreyte CorporalHerr v.Ber-
gen, zum Fähnrich avanciret. 

Se.Ksnigl. Majestät haben geruhet, den 
Geheimen Regierungsrath und bisherigen 
Präsidenten bey der Mtndisch Ravensber-
gischen Regierung, Herrn Fl eyherrn von der 
Reck, zu Dero DeHeimen Rath und Cleh-
Märlschen R^gierungs < Präsidenten, und 
an dessen Stelle hinwiederum oen mir ans-
zeichnender Geschicklichkeit in Hschstdero 
Auswärtigen^ und Iustitz^Sachen arbeiten¬ 
den LegalionA Hofi und CftMnergerlchts^ 

Rath, Herrn Wilhelm Ferdinand Freyherr« 
von Dorenberg, zum Präsidenten Dero M i u -
denschen Regierung in Gnaden zu ernennen 
und zu bestellen. 

Auch haben Hschstdieselben den Abt Philip 
Joseph von Hilgers, die durch Absterben des 
Capitularen von Scheven im StisteMünsiLr§ 
Liffelt vacante Probstey, allergnadigst hin¬ 
wiederum zu conftriren geruhet. 

Gestern war be y Ih ro Majestät her Köni¬ 
gin Cour und Soupe. 

Am 15. dieses lücktedaszweyteBataillon 
des hier in Besatzung siehenden Ziethenschen 
Husarcgiments aus Mecklenburg, wegen der 
bevorstehenden Revue, allhier ein. 

Den 12. dieses starb zuWollup ganz unver-
muthct, Herr Wilhelm Gottfried Bayer, 
König!. Krieges^ und Domai.^enrath dey der 
Churmärkschen Krieges- und Domainen-
Cammer/Generalpachrer der Königl. Aem¬ 
ter Wollup und Kienih/ euch Erb- und G«-



rlchtsherr zu Stennewiz,an einnuSteck^ und 
Cchlagfluß. Rechtschaffenjeit und Fleiß, 
erwarb I h m die Achtung Gcmer Vorgesetz¬ 
ten, Ordnung und Liebe aler, die Hochach¬ 
tung Seiner Familie. Snn Andenken wird 
allenÄechtschaffnen unverceßlich bleiben,und 
Sein bereitwilliges Wohlchun, sehr vielen 
die nun darben, dedaureniwürdig werden. 

Holland, vom 8. April. 
Kurzlich hatdieStadtWoerden beschlossen 

und bekannt gemilcht: einem jeden dortigen 
Einwohner, oder des Gebietes der gedachten 
Stadt , welcher in diesem Jahre auf einem 
Kriegesschiffeunserer Repub.lt, als Soldat 
oder Matrose Diensie nimm', eine Prämie 
von zehnGuIden zufiiessen zu lassen. — Seit 
dem übergebnen letztrenMeumre desKaiserl. 
Rußischen Ambassadeurs heijt es: daß un¬ 
sere Republik unter gewissen Bedingungen 
vonDannemark5 bis6ooO Matrosen erhal¬ 
ten werde. — 

Niederelbe, vom 6. Apri l . 
Nach Briefen, die man zu Hamburg am 

verwichenen zosien März ausPetersburg er¬ 
halten, ist der sehr krank gewesene Staats-
minister, GrafPanin, beynahe völlig wie¬ 
derhergestellt. 

London, vom 7. Apr i l . 
Dem Gericht nach soll derObersteRoglang 

mit einem Truppencorps der Ostindischm 
Compagnie von 80c) Mann und 5 Compag-
nlenSeaxoys,desgleichen derGeneralMunro 
w i l einem Corps Königl. Truppen nebst einer 
Eskadre Kriegesschiffen, Madraß verlassen 
haben, und auf eine Eroberung der Philip¬ 
pinischen Inseln ausgegangen seyn. — 
Nächstens wird Herr Trevor, ein Sohn des 
Lords Hampden, in der Qualität eines Ge¬ 
sandten unsers Hofes nach Regenspurg abrei¬ 
sen. — Es sollen sich gegenwärtig wenig¬ 
stens 50 Holländische, von unsern Kriegs¬ 
schiffen angehaltne Fahrzeuge in den Häven 
unsersKönigreichs befinden. — BomCom-
wodore Walsingham gehn wiedersprechende 
Nachrichten herum; das gewisseste ist: daß 
ernoch aufneue Befehle des Hofes wartet, 
ehe er absegeln wird. — Noch bls diesen Au¬ 
genblick ist kein neuer Commandeur unserer 

großen Flotte im Canal ernannt; gewiß lsts' 
daß Admiral Digby eine Division derselben 
commandiren und Prinz Will iam als Lieu¬ 
tenant mit ihmyehen wird. — Es scheint sich 
zu bestätigen: daß General Clinton wohlbe¬ 
halten und glücklich in Georgien gelandet sey. 
Die im Werk seyn sottende große Truppenein-
schissung derFranzosen setzt uns in ungemeine 
Aufmerksamkeit, weil wir uns niemals für 
ihren Kriegesschiffeu fürchten, alkmal aber 
bey ihren Truppeneinschiffangen mit Klug¬ 
heit besorgt sind,weil sie hierinnen das Ueber¬ 
gewicht behaupten. — Einige Gl iederung 
rer Ostiudischen Compagnie verlangten in 
einer neulichenVersammlung: daß man dem 
Premierminister North neue Vorschlage we¬ 
gen dieser so lange geblähten und jetzt fast auf 
der Kippe stehenden Ostindischen Compagnie 
thun sollte; man erwiederte aber dagegen, 
^ 6 ^ a " siZ in dieser äusserst wichtigen 
Sache nicht uberetlen müsse, zumal da viel¬ 
leicht bald ein neues Parlement, und wahr¬ 
scheinlich auch ein neuer Minister erscheinen 
werde. — Wegen der ausserordentlich selt¬ 
samen Nachrichten, welche gegenwärtig aus 
Amerika einlaufen, nennen unsre Politiker 
bereits diese Weltgegend das unkekannte 
Nordland. — Admiral Hardy soll das neue 
Commando der Flotte deswegen verbeten ha¬ 
ben, weil ihm im vorigjahrigen Kriege zu sehr 
eingeschränkte Verhaltungsbefehle ertheilt 
worden sind. Die Wiedereroberuna von 
Senegal soll die Vornehmste Abficht seyn, ein 
großes Truppencorps nach Afrika zu über? 
schicken, daselbst soll die Französische Be¬ 
satzung durch Krankheiten ausserordentlich 
geschmolzen seyn. Unser Hof soll den weit-
aussehenden Operatisnsplan des Hauses 
Bourbon erhalten haben, nach welchem wir 
im neuen Feldzuge in allen vier Welttheilen 
beunruhige werden sollten j Großbrittannien 
aber wird seine Maaßregeln zu nehmen wi j -
sen. — 

Aus dem Lager vor Gibraltar, 
vom 2O. März. 

Die Kauffahrer gehen nun, da die Meers 
enge ganz frey ist, aus der Mittelländischen 
See nach demOzean, wie vorherogeschehen, 



ble den Schiffen von Mallaga zur Bedeckung 
dienenden Gallioten haben zu Algeziras ein¬ 
gelegt. — DieBelagerten feuern fett einiger 
Zeit gar nicht mehr auf unser Lager. Die 
Schiffahrt dieser Gewässer ist durch die kluge 
Vertheilung unsrer Schiffe völlig gesichert. 

Lissabon, vom 7. Mär t . 

stone, welcher die Oberaufsicht über jeneAr-
mateurs hat, so an unseren Küsten kreuzen, 
hat in hiesiger Hauptstadt einen Pallast ge¬ 
miethet. Da man nicht ohne Grunde ver¬ 
muthet, daß die hier seßhaften Englänbischen 
Kaufleute unter der Hand die Ausrüstungen 
erwähnter Armateurs begünstigen, und wohl 
gar dabey intereßirt seyn mögen, so sind des¬ 
wegen bereits Beschwerden bey der Behörde 
angebracht worden. 7 Korsaren sind auf 
Befehle des Engländlschen Gesandtens 
unter Segel gegangen, und 4 andere sind da¬ 
gegen eingelaufen Unserer Seits wird mit 
der Rekrutirung der jungen Mannschaft zum 
Kriegsdienste eifrig fortgefahren, und bey 
gegenwärtigen kritischen Umstanden zwischen 
den kriegführenden Mächten wird so gar eine 
Veränderung in demMinistenum vermuthet. 
Es wird ein Kriegsschiffausgerüstet, welches 
nach Rio di Janeiro segeln muß, um die da¬ 
sigen König!. Gefalle abzuholen. 

Der Graf Ocyras ist noch immer bey sei¬ 
nem Vater zu Pombal, welcher seit langer 
Zeit schon aufgänzlich seineAuftösung wartet. 

Die Equipagen für unseren nach Madrit 
bestimmten neuen Botschafter, Monsignor 
Michael Marcheß von Valenza, ein Anver¬ 
wandter unsers Hofes, wird fleißig gearbei¬ 
tet. An den K. K. Hofzu Wien ist in gleicher 
Eigenschaft der Graf von Lippe Nassau be¬ 
stimmt, welcher in hiesigen Kriegsdiensten 
siehet, und die Tochter des Marcheß d'Alorna 
geheurathet hat, um seinen Gehalt zu vermeh¬ 
ren, isterzumObersten des Regimentes von 
Porto ernannt worden, und stehet nun in Be- , 
»eitschaft mit ebenfalls sehr prachtiger Equi- , 
Pagen, sammt seiner Gemahlin nach Wien , 
abzureisen. < 

Madr i t , vom 21 . Marz. < 
Viele Städte, Kapituln, Gemeinden, ! 

und reiche Privatleute haben dem König neu¬ 
erdings große Geldsummen, zur Bestreitung 
des itzigen Kriegs angebothen, worüber Se. 
Majestät Dero höchstes Wohlgefallen zu 
äussern geruheten. 

Die ganzeNation hätte es gerne gewünscht, 
daß der Admiral Rodney bey seinem Aus-
laufen aus Gibraltar von unseren Geschwa¬ 
dern wäre angegriffen worden, allein die Um¬ 
stände haben diesen Wunsch nicht zur Erfül¬ 
lung gedeyhen lassen. Inzwischen wird die 
Belagerung dieses Platzes da wir nun die 
günstigere Jahreszeit erreicht haben, mit 
thätigen Eifer wieder vorgenommen. I n 
unserem Lager bey S t . Rochus find bereits; 
Bataillons von der Königl. Spanischen Gar¬ 
be, und 3 von der Wallonischen nebst andern 
Truppenverstarkungen eingetroffen, und 
nach Kadix sind dringende Befehle gefertigt 
worden, alle Schiffe, so zur Unterstützung 
dieser Belagerung, und zu anderen Absichten 
bestimmt sind, schleunigst in die See zu schi¬ 
cken sind, des Königs Beichtvater ist krank 
geworden, und hat sich in ein Kloster seines 
Ordens nach Vil la Viciosa begeben. 

Rom, vom i .Ap r i l . 
Nachdem Se. Päbsil. Heiligkeit den Ent¬ 

schluß gefaßt haben, die bey den Pontinischen 
Pfützen vorgenommenen Arbeiten selbst in 
Augenschein zu nehmen, so haben Höchstdie-
selbe DeroAbreist mit einer sehr eingeschränk¬ 
ten Fahl der unentbehrlichsten Hofbedienten, 
auf den 6. dieses anberaumt. Dero erstes 
Nachtlager wird zu Velletri, bey dem dasigen 
Bischoffe, Herrä Kardinale Johann Franz 
Albani gehalten, Tages darauf die Reise bis 
an gedachte Pfützen fortgesetzt, und zu Ter-
racina, in dem Hause eines dasigen reichen 
Einwohners, Herrn Vitelli/ das Absteigs 
quartier genommen. 

Ihre König!. Hoheiten, die Durch!. Mays 
ländischen Herrschaften, fahren noch immer 
fort mit Besichtigung unserer Seltenheiten 
sich zu beschäftigen, wobey unser vornehm¬ 
ster Adel, und besonders die auswärtige« 
Minister in die Wette sich beeifern Höchsidie« 
selben mit Gesellschaften, Muficken, und 
BaNfesten zu belustigen. 



I n der prlvlleglrlen Schleichen Zeitungs-Cfpedltlon, Wilhelm Gottlleb.'K«m< 
Buchhandlung, ist zu haben 3 

Schlesische Ii^Hnuen - I>?o(l^. oder das itztlebende Schlesien des i/gosten Jahres, zum 
Gebrauch der Hohen und Niedern, in 2 Thalien abgetheilet. I m ersten Theile: Die 
hohen und nicdern König!. LalldesCollcgia undAcmter; im zweyten Theile: die in den 
Färsienthülncrtt- Frcyen St^ndc^herrschaften, wie auch Städten in Schlesien und her 
Grafschaft Glay bcfittdliche Regierungen, Geistlichkeit, Magistrate, ingleichen Königl. 
sowohl als andere Aemter und Bedienten, als auch der Kaufmannschaft zu Breslau lc. :c. 
8. Breslau, 1780. gebunden 25 sgr. 

Das Bildnlß des Kaysers nnt der Lutte, als eine Nachahmung des Chodowiccklschen Ku¬ 
pfers, gcsiochen von dem Graveur voa Mccheln zu Ba el in Folio. 2Rthl.2;sgr. 

^cr2p!nlic^, 4"!'om. 8- ^ui;. Vinci, z^clr, los^r. einzelnjederTheil 25 sgr. 
Reisen (ines Fl anzoftn, oder Beschreibung dervornehnlsi^n Reiche in der Welt/ herausge^ 

gedenvomMtDelap^rle, 22lerTH'ii, 8. Leipzig. i8jgr. 
SprüchedcswcistnAli, Cchuie^sdcsMahomets, gr.8- Kempteil, 779 4sgr. 
Btelckens Historiederl-alürlichet!^ 

tigeZeiten, 4. 25 sgr. 
nemrc^es^ichtevongottliHenD'nqen, 2Slucke, 4. 20jgf. , ^ 

^ Da zur Verpachtung der zur Neustaolschen Cammerey gehörigen Güter, Voigtey^ 
Kotzen/ Zclseiwitz, RiegerSdosffunoSchwelndolff a<lf6 Jahre, als vou^ermmo^lmi. 
ranz 178o.au bis dahin i786.cin anderweitiger ^slninuzLicltKrlttiusauf den loMayan-
beraumet worden, als wird solches jedem Pacl/tlustigen hierdurch öffentlich bekatlntgemachk, 
und können sich diejenige, welche diese Güterzu erpachten Lust haben, unh eineCaution von 
i5oc>Rcl. zu ps^ttiren vermögen, in ^ermino bey dem Magiftratzu Neustadt melden, ihr 
Gebot thun und gewäi eigen/daß dies? Pacht dem Meistbietenden zugeschlagen werden soll. 
Breslau den 14 April l780. K, Pr. Bresi. Knege^ u^h D^mamen 

" Deal PubÜföM 
schen Erben zugehörige Guty Hm tli'eb im Vresl. Creiße, welches nach Abzug dsrdaraufhaf¬ 
tenden Lasten auf 30401 Rlhl. 24 sgr. 4z d'. gewürdigetworden. Da sich zu demselben im 
vorigen ̂ ermmo den 21 Febr. 2. c. ftin an!, 'hmlicher KäuferIefunden hat̂  ein anderweitiger 
I'ernnimi; su!)k2lt2tt0Nl5 auf drn 29 May dieses Jahres bky derh ie^ 
regi<rung angesetzt worden^ Es werden demnach aus und jede, welche dieses Guth Hartlieb 
zu besitzen Fahigkctt und Mittel haben, hieduz ck cmrcc und vorgeladen^ in schon erwähntem 
»eremcoNschen^ermm 
zufinden, ihr Gebot zu thun, und hicrauf^u geroa' eigen, daß oberwähntes Guth Hartlieb dem 
Meistbiethenden nach Befund deo G bolhes wird zugeschlagen werden. Breslau den zten 
Mar l 178O. Kon. Pr. Bresi^Oderamtsregierung. 
" Nachdem 2a ilUtanc^z oerJohannaF?id icaBenigna verwittweten Generallieutes 
nantin von Stechow gebohrnen Gräfin von6ordrasfy, d^s von derselben erkaufte Guth 

gertcktllch aufgebothen, unb zu demEndevon de» 
Konigl. Oberamtsregierung hleseldst per ?ud!lca proclamIta alle diejenigen, so daran em 
Recht und Anspruch zn haben verlmtucn, ser^mwl-^ citier, und befehliget worden, in einer 
Ieitvon 12 Wochen solche 26^ölil anzuzeigen, anch in dem lchlen^ermwo den i6Iuni i«.e. 
aufdem Oberamte dieselbe vor Einer,udem El 'dettuder^ 
durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um z Udr zu erscheinen, ihre vermeint-
liche Rechte und A:.spräche 26 prorocollum anzumelden, deren luNißcHtiones durch Or i^« 
«l'lQttlunlema) oder ans andl e rechtsgültige Weise bepzubnngen.i unb zwar unttrAnd»«-



hang berplHeKllok. Auferlegung eines ewigen Gllllschwelsens: als wirb bleMbenjeiilge^ 
^enen daran gelegen ist hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 6 März 1780. 

Köniql. Preuff. Presl. OberaMtsregierunq. 
Von Seicen eines aühiesigm löbl. Magistl als Gtadt-KkUer^Amts wird hiermit z8 

^dernlanusWißensthaft belMut gemacht, daß 
kommet?, ttnd aiiÄ) kereits klar und von einer besondern Güee ist, und auch schon öffentlich im 
Schank gehct. DK Berliner Quart^Bouteille wlrd vor z Ggr. Courant verkaufet, weil es 
ln Zelbst in Golde muß bezahlelwerden, und die fthwere Transport-Kosten vieles machen 
Breslau den 24April 1780. ^ __, ,..,_..._^,^_^^^^_ 

"Vor der hiesigen Odcrschlefischen Oberamts Regierung wird der ohne Landesherrlich^ 
Erlaubniß außer Landes gegangene Ferdinand v.Osorowsky binnen z Monathen, perem« 
(ane aber auf den 14 Imtt a. c« zu erscheinen vorgeladen, um von seiner Entfernung Reh 
und Antwort zu gedcn, wiedrigenfals er zu gewärtigen hat̂  dask'iscodas ihmindenKös 
nigl.Preußi/Landen noch Dstchende sämtliche Vermögen werde 2 6 ^ er aller soW 
Wgcn Eldschassaitfälle fur verlustig erkaret werde. Brieg den ZGMärz 1780. 

Königl. Preußl. ^^rjHksische OderamtsregierunZ. 
^VolsderObtt'schlesischenOberanusregk alhier zuBtieg, werden alleMjmlge« 

Gläubiger, welche an dem, von den außerKönigl. Landen gegangen ehemaligenNeferen-
dario bey der Groß Glogau und Westpreüß. Krieges-und Domainen-Cammer, Traugött 
Baron v. Trach hinterlaßt in hiesiger Oberanttsregienmg Deposito befindlichen Vermö^ 
gen, gegrütwetc Anbrüche zu haben vermeinen, aä ligui^anäa er M^̂ ^̂  
peremt0N3auf den i 4 I u l i 3<c° vorgeladen, wiedrigenfalssiezu gewärtigen habel?, daß fie 
mit ihren vermeintlichen Ansprüchen an besagtes Vermögen werden pl-Xciuäiret und ihnen 
ein ewiges Stillschweigen werde anfti legt werden. Wie denn auch allen denjenigen, welche 
von besagten Gemeinschuldner Effecten und Gelder, es sey ex jure pi^nox-jg, comlilväatie 
vepoKn, oder aufeineündereWeisehintersich haben, hiermit aufgegebenwird, solche bin¬ 
nen dato und 6Wochen beyhiesigerObe amtsregierung lpecilicT, bey Verlust chres daran 
hübenden Pfand Rechts anzuzeigen. Brieg den 6 April 1780. 

König!. Preußl. Obfrschlesi ^ ^ 
MHreSlauischen Stadtgerichte ciriron den fett i757."ver Anton 

Bshm, oderwie er in dem Taufzeugnis genennet wird, Michael Severtn Böhm, falls e» 
nsch am Leben, oder deßelbsn ehliche Leibes-Etben, daß cr, oder dieselbe binnen yMonathen 
UNd zwar längstens den ?O Januar 1781< als in "lermmo vlumo er zilHelulivo corain Ovln^ 
nliMonQ erscheinen, oder gewärtigen sollen, baß Lblenz Bihm pro mor uo ciociänrer, und 
deßelben Vermögen dem sich angegebenen Erben wird vet abfoigct wcrden. Gleichergkstalt 
und unter ähnlicher ^omlnmHNdn undauf die nehmlichen Termine, wi d der stik 17^6. ab-
Wesende Carl Gottfried Held oder Breslau den 7 Apl il 1 ̂ 8o<> 

Dte '^r^ßl. Smoegertchle clnreo brn z.ber id Iayr adwesenden Fleischerbn sälepzDap 
niel I l l ing fals er noch am Leben̂  oder desselben ebliche Leidecel dcn, daß er cder dieselben bln^ 
nenyMonaten und zwar längstens den ^ I u n i i 1780. alsm sermmo ulcimoetprHcluLvH 
«oläm^ommNioiie erscheinen, oder gewärtigen sollen, daß 3bkn5 Daniel ILing. ^rv mor^ 
tuo werde erklaret, und dcßelben Vermögen denen sich anZegcbemn Verwandten werde vers 
ilbfolqee werden. Breslau d^n 24 Maust 1779. 5 ^ 
^ Dle ^llslamj^en^Stadsgerichle fügen "hierdurch sffentNcy zu wissen, daß das bea 
Johann George ^chnellerschen Erben eigenthümlich zustandige, auf der großen Mahlers 
gaffe, aeaen da^ Sandthor zu, zwischen den v.Königßdoff und Krügerschenkunäiz kH, 
No. 1537. gelegene, und auf 3^83 Rthl.iosgr. Gerichtlich gewürdigte Hauß Mp f t l lm 



Verkauf ausgebothen werde und Kauflustige sich auf den 21 Januar 17 März und 2z May 
1730. mit ihren I^icitiz in gewöhnlicher Gerichtssttlle melden'können. Breslau den 22ten 
May l77<). 

Warnungs-Alzelge. Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß eine Weibss 
person, weil sie eingestanden hat, zwey von ihr heimlich gebohrne Kmder gewaltsamerweise 
ermordet zu haben, wovon jedoch nicht die geringste Spur aufzufinden gewesen, öffentlich 
zur Staupe geschlagen, und mit Lebenswleriger Fesiungs-Arbeit bestrafet worden ist. Bres-
lau den8April i78O. 

Das 
tannt, daß eine verehelichte Weibsperson wegen des Verdachts verheimlichter Geburt und 
Verwahrlosung ihres auser der Ehe erzeugten Kindes, mit4Jähriger Zuchthauß-Arbelt des 
strafet worden. Breslau den i z April 1780. 

Von dem Furstl. Stifts Amte aä 8c. ciaram wird hiermit öffentlich bekanntgemacht, 
daß aä inttalniam (üreäuoriz I^potkecarn Termini lickationiz auf die zur Tsckeppine sub 
No.79.8c).8i.und82^elegeneresp.auf274Rtl.24sgr. 64Rtl. undauf i ^Rt l . i2sgr . 
Gerichtlich abgeschätzte M. Mathaus Feigeschen Grundstücke, aufden 2ten und 2z May, und 
peremrorie den 14 Iun i i 2. c. angesetzt sind, wozu Kauflustige zu Ablegung ihres Gebots hlei 
durch vorgeladen werden.^ Breslau 26 5t. ciaram den 8 April 1780. 

Das Commendeamt ^or^onz (^lintti zu Breslau, cirirer hiedurch alle dlejenlgett, 
Welche an den unzulänglichen Nachlaß des 2b mreliaw verstorbenen Johann Christian Zach-
lers, ehemaligen Besitzers des Freyguths Höffchen ex ̂ ocunczue capite Ansprüche zu haben 
vermeinen, aä Ijqm6anäum er jultitlcanäum pfXtensa aufden 29Iuni i dieses Jahres sub 
zxrna pl-Xcluil. Zugleich wird allen denjenigen so von des bemeldten Zachlers Effecten etwas 
in ihrer Verwahrung oder als Pfand hinter sich haben, hiedurch die ungesäumte Anzeige und 
Ablieferung, unter Vorbehalt ihres daran habenden Rechts, bey sonstigen Verlust erinnerlich 
gemacht. Breslau den zo Marti i 1780. 

Breßsau den 1 Fürst!. Stiftsamte aä 8r. Nattkmm 
werden alle diejenigen, welche an die Verlassenschaft des ab imettaro verstorbenen Innwoh^ 
ners aufdem hiesigen Elbing 8r. NattluX Johann Arnstädt, aus einem Erbgangsrecht, oder 
aufeine andere rechtliche Art und Weise Ansprüche zu haben vermeinen, solche binnen 12 Wo¬ 
chen, besonders aber in I'ermino pereinrorio den 28 Iun i i 2. c. lub pnna plTciuli et pelpetui 
jilenti^zu Il^uiäisenundzu juKliiciren. 

Nreßlau, den 26 Febr. i7^7^Nachdetne das Am5des hiesigen Furstl. Sti f ts 26 8r". 
Nmtlil2m folgende alte Vepoll^I-IVlHssen, als 1) die Sebastian Graßische vom Elbing mit 
48Rthl. 2) dieIohann Scholzische vom Elbing mit 12 Rthl. 3) die Johann Gottliebische 
16 Rthi. 19 Gr. vom Elbing für den Rußlschen Geistlichen Iaroschowitz. 4) die George 
Gcherische vom Elbing mit 6 Rthl. 16 Gr. 5) die Wasserckische von Mertzdorfmit 8 G. 6 d'. 
6) die Stiegellsche von Tschechnitz mit 6 Rthl. 16 Gr. 7) die Wildische Kinder-Masse von 
Tschechnitz bestehende in 56 Rt l . baaren Gelde, und in von 32 Rt l . 
deren Eigenthümer jetzt ganz unbekannt sind, Gerichtlich aufzubiethen für nöthig gefunden, 
und dazu den 1 Juli i 2. c. pro I^i-mmo prXciullvo anberaumet hat; so werden die Eigenthü¬ 
mer sothaner DepOlltal-^Iallen, derselben Erben oder Gläubiger aä li^mäauäum et julUKcan« 

^3luf der großen Ohlauer Straße^zweygoldnen Löwen, ist eine Wohnung von fünf 
Stuben, 4 Kellern, zur Weinhandlung gehörig, nebst Küchel und Kammer, zu vermischen 
und gleich zu beziehen. M a n kan sich deshalb bey dem Eigenthümer des Hauses melden. 



Da die Färstl. Hahfeldische Vormundschaft entschloßen ist die in dem Oelsnischen Fur^ 
sienthum gelegene Güther, Klein Peterwltz und Ellguth, vom i Ju l i i c. a. auf6 nacheinander 
folgende Jahre zu verpachten, und hierzu "l'ermmuZ llcKauoniz auf den 12 I u n i i dieses lau^ 
senden Jahres anzusetzen verordnet hat, sp wird solches Pachtlusiigen hiemit bekannt ge¬ 
macht, damit sich dieselben in besagten Termin auf dem Trachenberger Schloß anmelden, 
und gewartigen können, daß dem Bestbietenden diese Sucher in Pacht werden überlassen 
werden. Es müssen sich aber diejenigen, so sich als I^icitamen anzumelden gesonnen sind, 
vor dcm Ll'ckationz-'lermm bey dem Fürst!. Vormund und (^2N0nic0 Herrn von Rothkirch 
auf dem Dohm in Breslau melden, und sich im voraus erklaren, wie sie die per 2000 F l . er¬ 
forderliche Caution bestellen wollen. Die Anschlage von diesen Güthern werden einem jeden 
Pachllustigen ln Klein-Peterwitz, auch selbsten auf dem Dohm aä mtpicienäun, vorgeleget 
werden. Trachenberg den 21 April 1 7 ^ Fü^stl. Hatzfeldisch Cammeral-Amt. 

Zurnenen Berliner Classenlotterle, die sich durch ihre solide Einrichtung vor allen bishe¬ 
rigen so vorzüglich auszeichnet, und völlig nach der ehemals so beliebten Hannoverschen Lots 
terie eingerichtet ist, sind Loose zur i sten Classe, die den 22 May gezogen wird, mit beliebigen 
Devisen a 1 Rthl . 4^ sgr. in Cour. halbe und Viertel nach Proportion, bey mir zu haben. Zur 
Zahlenlotterie können ebenfalls alle beliebige Satze jederzeit gemacht werden. Plans werden 
gratis ausgegeben, und Auswärtige die sich desfalls an mich zu wenden belieben, haben die 
Güte, Briefe und Gelder kranco einzusenden. Ein jeder kan sich der accuratesten und prom^ 
testen Bedienung versichert halten. Breslau den 17 April 1780. 

I o h . Dav. Wentzel, in der goldnen K^on^eam Ainge. 
Auf der Reuschen Gasse im rothen Hause ist neuer frischer Saltzerbrunn angekommen, 

wie auch Limburger Käse um einen billigen Preiß zu haben. .̂̂ __̂ __̂ ___ 
I m großeFWdöutensaal aufder Bischofsgasse bey dem Königl. privilegsrten Eoffetier 

Nickel ist frisch Zsrbstsr doppelt Lager-Bier in und ausser dem Hause bie Bouteille vor4sgr. 
zu bekommen. ^ ^ ____̂________ 

Der Comnnßtonair Bucksch von der allhier zu Breslau errichteten EnglischenLaquiers 
Fabrique machet allen hohen respect. Herrschaften bekannt, daß bey I h m alle Sorten von 
Leder zu Kutschen, Pferde-Geschir, Reit-Zeuge, Stiefeln und Damens^Schuh auf die 
feinste engtische Art laquirt werden, er verspricht solche von einer beständigen Dauer und mit 
einem aufs höchste getriebenen Glänze zu liefern, ingleichen ist wiederum bey angehenden 
Frühlinge, das bekannte Sommersprossen-Wasser, die Mixtur vor d i e W a n M , undeine 
Milch vor bösartige Ausschläge um die bekannten Preiste wiederum zu haben, sein Quartier 
ist anjetzo vor dem Sandthore aufder Zunkerngasse bcy dem Schlosser Kreiß. Breslau den 
25^April 178O. __^__^_^_^^^_^__^_^___^ ^ ^ 

"INachdeme die zeithero aufder Ohlauischen Gasse in den 2 Löwen gewesene Welühand^ 
lung von der Frau Schupelius in das Paulowskysche Hauß zum Palmbaum genannt, auf 
der Altbüßergaße am Ecke gelegen, tranzfenrer worden, so wird solches von gedachter Frau 
Schupelius einem geehrten Publiko hiemlt bekannt gemacht, und oikeriret zugleich alle Sor¬ 
ten vsn Franzweinen, Secte und Niederungarische Weine in dem civllesten Preiße und aufs 
richtiger Bedienunq. . ^ 

Auf der vordem Nicolai-Gaße ist eineHandlungsgelegenheit mit dazu gehörigen Res 
misen und Kellern zum engro8 Handel nebst der ersten Etage auf Iohamü zu vermiethen. 
Nähere Auskunft davon istmNo. i8o. zu erfragen. 

Cs ist ein sehr guter einfacher Fingerscher Flügel zuVerkaufen. s t e h e t im Wttden 
und Mohren auf dem Neumarkte und kann von Kauflustigen probiret und darauf gebo¬ 
ten werden. 



Eltte noch brauchbare 4sitzige Wiener Kitsche, mit welsgrauen 3uch «usgeschliym^ 
stehet bey dem Stellmacher Blaube aufder Carlsgasse im Hause No. 757. dem sogenanntes 
rothen Brunn grade über, zum Verkauf. Liebhaber können solche daselbst in Augenschein 
nehmen, und den nächsten Preiß davon im Eelenckischen Hause 2 Stiegen hoch auf dem 
Naschm nkt erfahren. ' 

DemPttblxo w i l ^ h ^ W I b ^ H M s ^ ^ c h t , 
schen Thorc ft:b No. Z47. sogenannte Iagadifche Haus, Garten und Wiese, nebst der dabey 
befindlichen Ga berey, vor einen Nochgarber ungemein vortheilhaft und bequem gelegen, 
aus freyer Hand zu verkaufen sey. Kauflustige können sich dahero ber dermaiigen Frau Be5 
fitzerin in diesem ihren benanntem Hause melden, in Kaufhandlung treten uub den Kauf 
schließen. Bernsiadt deu i4Apri l i78o. ' 

Das Gerichtsaättbes Glogauschen DohM' ciuret a u f M f u ^ e n ^ s V ü ^ 
nnd Bland^clnbrenners Ioh . Goltl. Hossmann alle diejenige, welche an die von ihmer-
kaufte sogcl̂ atlte Grund oder Ctockimchle und dazu gehörige Grundstücke capku! I-ischex 
^7l5c!lötmn o3c<;u0cun̂ uc c2nice einen rechtlichen Anspruch zu haben vermeinen, peremwrlT 
aufden27Im.t! c. ?. Vormittags um 9 Uhr in d!ePfarr^Wohnung des Herrn Canoniciunö 
Stadt^Psarrnvon FranchevilteHäli^mäHnäumetjullisic^ lub pacna pr^cluli 
H^erpetui llte^rii. GloM? heu 14 April 178O. 

Von Gerlchs < wsgets l^bsn^le^?i^^e Erben des Hieselbst v e l i l o r b e ^ ' ^ Q ^ l i r l 
weisand Cdl isiian Gottfried Vngert, sub pc^n^pr^cwu vorgeladen, binnen hier und 12 Wo^ 
chen und zwar "1'öl nnnc) ulrimo et penn wrio den z May 2. c° bielelbst vor den; hochadlichett 
Gerichesamte gefaßt zu erscheinen; ihr Erbrecht zu dem Enger̂ schen NacklOsi Ksholig darzus 
thun und die C'M'adttwn dcßelben zu gewartm. Dal^sdprffd^n !yFebr< 1780. 

Fvicbland lmt^r Fü^stenftei^den 17 April 1730. Magistratus cirir^r alle^und ĵedtz 
65eäi(or38. so an den hiesigen Kirschner Johann Gottlob Frttsche, einige Ansprüche haben̂  
aufden lg Mal), l o I un l , peremcorieaberden i l Iullia.c.Häji^mäHuäumeriustilicancium 
prHteusaiu!) pc^na pr^cluU ctperpetui slisucil zu erscheinen. 

Fliedland l m ^ r M s s i e ? l ^ ^ n ^ A ^ ^ 
öahler amRingeNo4 47. gelegerenBrauberechtigt^n upd aufz^oRthl. abgeschätztenIoh^ 
GottlobFritschischenHauses^Sstmnillc!(2N0pi5^ 33May, to Iun i undnIu l i ia .e . 
«nberaulnet worden, wird pon Magistrats wkg^K^ufiusiigen hiedurch bekannt gemacht. ^ 

Müns t^erg /^n Z ^ Die von hier gcbürelge im I a h r ^ i ^ i . aher von hier 
«ls Schneider Lehrlinge sich verlohrne Gebrüdere Ferdinand und Carl Durich werden hier^ 
durchvonlms eciiH2llre5citireeaufden4Sepr. ^780 alhlerzuRathhaußzuerscheinen, unh 
ihr ln äepo^o puplNari befindliche nach der Rechnung pro 1778. n^Rth l r . 6 Gr. 4^ d', be¬ 
tragendes Erdvermögen in Empfang zu nehmen, im fernem Außenbleibung^faü abel zu ê? 
»artigen, daß st/ nach Vorschrift des Königl« Edicts vsm 27 Ott. 1763.^0 morml§ per 3en« 
rentom twckrirc und ihr V n mögen denen bekannten nächsten Anverwandten Hieselbst werde 
erb und eigenthümlich zugesprochen werden ^ ^ 

^isllttiierderg den "15 Nov. ,779. ^ 6 mltannuni des hiesigen bürgerlichen Chirurgi 
Anton Scheidts wird der aus dnn'Sladt Dorfe gebürtige und schon gegen 25 Jahr abwe¬ 
sende Frantz Gaudes seines Metier ein Chirurges eäitwljces citirer und vorgeladen 2 äaeo an? 
aerechncc binnen 9 Monath besonders aber in I'ermino prä-juäiciaü den 7 August 1780. vor 
uns zu Rathbauß Vormittags um y Uhr persönlich zu erscheinen und sein nnter hiesiger ^ura-
rel stchcidec Vermögen 26 234 Rthlr.29sgr. 2 d'. in Empfang zu ncht.um im ungehorsam-
llchen nnd Nichterscheinungcfaile alxr zu gewärtigen, daß öcmcldter Franz Gauder nach dem 
höchsten Edict vom 27 Oct. 176;. prl, morwo 6ecl^irer, und fein Vermögen seinen üblichen 
Geschwistern werbe zugesprochen und überlaßen werden. Nachtrag 



Nachtrag aäNo.5o. Mittwochs dm 26 April. 1780. 
Da nunmehro die neuen Loofe zm 

so sind selbige in allen hiesigen Ksmgl. LolterieCsmptcirsa i Rthl. in Gold Einsatz und 2 Gr. 
Schreibcgebühr zur isten Classe bis zum 15 May auf selbst beliebige Devisen zu haben. Plans 
»erden gratis ausgegeben. Breslau den 21 März 1780. 

^ Korn. 
Oels den'^Febr7l7so. Die Herzog!. Würtemberg- Oelsische Regnrung allhler 

linset acl mllHMlHm des 3enioll3 und P2K0N8 zu Jossen und Pel schütz, Ioh. George Busch, 
als bisherigen <üur2wri8 des abwesenden Christian Friedrich Kahl, glezchgedachten schon bey¬ 
nahe zo Jahre abwesenden, und seit ic> Jahren völlig verschollneu Kahl, oderdcss netwanige 
rechtmäßige Erben, und labet sie hiermitperemw?je, um binnen z Monathen, vom4April 
0.2. anzurechnen, und besonders in detnlejten^rminoden27Iunila.c. vor obbemeidter 
RegierungFrüh^M9UhrentwederinPerson, oder durch einen mit Gerichtlichen Zeugnißen 
relpeHive ihres Mens und Aufenthalts, auch hinlänglicher Vollmacht versebenen Gevoll-
mächtiZten zu ersicheinen, und nach denen Umständen und Erörterung der Sache rechtliche 
Verfügung, im Fall ihres Aussenbletbensader zu gewärtigen, daß er, Kahl, nach Maasgabe 
bes Kömgl. Edicts wegen derer Abwesenden vom 2z Oct. 3763 für tedt geachtet und erkläret, 
seine etwanige Erben aber prZecluckrec, und sodann die zeilhenge Kuratel und Verwaltung 
des dem Kahl ex'lekämenro seiner verstorbenen Mutter Christtana Friederica, zuletzt ver-
tyittibt gewesenen 8ämolin Hempe!, geb. Adler, 6^ pudlicaw 22 Iumi 1770. zugefallenen 
Erdtheils p r̂2oO RthZ. aufgehoben, folglich auch stlbiges denen in "leüam^MG matNZ dem 
Kahl ludftitmrcen nächsten Verwandten zum Eigenthum überlassen werden sollen. ^ 

Konigl.Charike-Awt Pneborn, den5 April 1780I ^ ä inKanuali^der Anna Maria 
Perwitt. Neumannin geb.Muschnerin, werden alle und jede etwan latitirende Erben ihres 
verstorbenen Ehemannes, bes verstorbenen Steinmctzmeister Melchior Reumann zuPries 
byrn, aäI'ermmum peremtonum beN2ß Iun i i 2.c. lul)P(LN2 pesZ>etui lilentii aacitirer und 
vorgeladen« ^ 

V ' n dem Gräft. v. werden 
allediejenigen Glaubigec dievon demHochlsbl. von Schwartztschen Infanterieregimente in 
Neijsi desertirten Fuselkr Johann Nepomuc Müller, welche nach denen König!. Edicteu 
vom l7len Nov.i764.und2Decemb. 1766. an dessen in Hertwigswaldau sub Nro. 67. in 
dem Oberdorfe belegenejFreihauslerstelle eine gegründete Anforderung und Recht haben, 
hiemilcitiret und vorgeladen,zsich binnen 12 Wochen und zwar peremtorie m I'ermmo ukimo 
den 25ten May 3° c. einzufinden und ihre Forderungen zu liquiäisen und zu justisscisen; widri-
falls haben selbige zu gewärtigen, daß sie mitihren vermeintlichen Ansprüchen werden prX-
^luäirrund stlbe derKonigl. Inoallden-Casse zuerkannt werden. Zugleich aber wird auch 
allen Kauflustigen bekannt gemacht: daß deßcn in Hertwlgswaldau gelegene Freihäuslers 
stelle eoä. "lerm. den 25ten Way 2. c. p1u3 licitanck soll verkauft und zugeschlagen werden. 
Schloß Hertwiaswaldau den gten März^78c>. ^ 

Das Grafilch von NMauW^Gerichtsamt zu Rayelsdor^ln der Grafschaft Giatz 
cltiretweqen Vorhabender Ei richtung eines HypothcquenBuches von Rayersdorff und der 
ColonieNeust'.eft alle und iede welche al Neunter hiesigerIurisdictionbefindliche Stellen-
Besitzerund deren Grundstücke Forderungen haben, perem:orie auf den 26 Iun i i a. c. Früh 
um yUhi vor demselben zu erschelnm, solche durch pro^ucirung derer an sich habenden Ori^ i -
nal-lüonselzce zur Eintragung zu venticiren, widrigen Falls aber zugewärtigen, daß sie sos 
denn ih es beßerm Rechtes lchnqeachtet denen sich angegebenen Creäiwridul; nachgesetzet, 
»md bey entstehenden coucucku Gefahr laufen können. Rayersdorff den 11 März 1780. 



Das Hochgräfi. v. Schmettow Ober Rostersdol ff Bautscher Gerichtsamt cltlret 
öffentlich den entwichenen Bauescher Bauer Andreas Stalck ludst seinem EhoweibeAnna 
Maria und deren beide Kinder e,stcrer Ebc Christian urd Rosine Machuien, so wie auch des¬ 
sen sämtliche bekannte und unbck.mntt' lürccli:<r<ii aä lermlnuln den 7 I m i u s 2. c. in Person 
zu erscheinen, Erster^ von ihrer Entweichung Red und Antwort zu geben Letztere aber zur 
I.iczul(i2cis)nund^uttilic2tzou ihrer Frdcrungen un^ Ansprüche an die Entwichene oder an 
das Slarckcschc Bauerguth zu Bautsch, lub pcrnu prXcluli öc^erpemi l l l^mi. Rostersdorf 
den) Marz 1780. 

3er Magistrat zuLandeck cirircr aä inNalniam tiicl rc^ii die seit Anno 1742. von hier 
und nachstehenden zur Stadt gehörigen Dorfschaften theils würtiich ausgetretene, theils 
über die ihnen erlaubte Wanderjahre ausgebliebene Bürger, ?ürgerssöhne, Unterthanen 
und Cantonisten, als I. Aus der Stadt: 1. den Frantz Ludow. Werner, gewesenen Königl. 
Zolleinnehmer alhier, 2. deßen beide Söhne Frantz und Johann Werner, ?. den Joseph 
Döring, gewesenen hiesigen Stadtschreiber, 4. dessen Söhne Joseph und Frantz Doning, 
5. den Joseph Wehst, ein Sohn des verst. Flcijchenuelsters Anton Wehst, 6. den Bürger 
Joseph Rändelt, 7. den Kirschnermelster Frantz Breitter, 8. den Amadeus Fliege, ein Sohn 
des verst. Christ. Fliege, 9. den Schloßergesellen Frantz Forche, io. dessen Bruder Ignatz 
Forche, Schmiedegestllen, 11. den Fälbergesellen Joseph Franke, 12. die beyde Brüder 
Frantz und Iosepb Schönbach, iz . den Schneidergesellen FrantzWeistr, 14. benCchU' 
knecht Gottftied Adler, 15. den Seilergl sellen I o eph Stein, 16' den Bürger F antz Anton 
Förster, 17. den Schmiedeknecht Ignatz Mohaupt, 13. den 
19. den Bürger Anton Müller, 20. den Schmiedet <echt Philipp Mittendorffer, 2 l . den 
Cantonisten Joseph Mann, 22. den SchmiedeknechfIoh. Girschberg, 2z. den in Kaiser!. 
Militairdienste getommenen Caspar Thamme, 24. den Cantonisten Ioh.Francke, 25 den 
Schuknecht Emanuel Pohl, 26. dessen Stiefbruder Anton Seipel, 27. den Müllerburschen 
Iosepb Woltzel, 28. den Fleische! knechc Franz Wehst, ein Sohn des hiesigen Fieifchermeister 
Melchior Wehst, 29. dessen Bruder Casp. Wehst, go. den Leinweber burschea Iqn . Gütkler, 
g i . den Schuknecht FrantzFrantzel, 32. den Schmiedegesellcn Anton Goltwald, gz. den 
Cantonisien Ant.Illgner, 34. den Seilergestllcn Philipp Preuß, 35. den Cantonisten Job. 
Weiß, 36. den Schmiedeknecht Frantz Gottwaid, 97. die Anna Maria Hohausin, verehl. 
Spillerin, 38 den in Kaiser!. Militairdienste gekommenen Joseph Anst, 99. denZüchner-
gesellen Caspar Scholtz, 4O. die Brüder Ferdinand, Joseph, und Frantz Oüntzel "41 . den 
Cantonisten I gn . Hellwig, 42. den in Kaiser!. Militaisdienstt gekommenen Balth. Wiesner, 
4z. den Canronisten Ruppertus Wehst, und 44. den KirschnngeseMn Philipp Schreyer. 
I I . Aus dem hiesigen Eammerep-Dorfe Oberthacheim: 1 > D M Büttnergestllen Jos. Gröger, 
2, den in Kaiserl.Mllitairdienste genommenen Anton Reym, z. dcn als Schuknecht ausge¬ 
wanderten Ioh.Neugebauer, mit dessen 4. als Schmiedeknecht ausgewanderten Bruder 
Joseph Neugebauer, 5 den Schmiedeknecht Anton Hauck, 6. den MüllerpurschenPhiiipp 
Teller, 7. den als Postknecht in G!atz ausget? elcp.en Joseph Geisler, 8- den Al twerieknecht 
Joseph Ianke. I I I . Aus dem Cammerey-Do: fe Niedcrehalkeim: 1. Den als Bierbrauer-
bursche ausgewanderten Nicolaus Bcck 2 die bcydm Brüder George und Anton Schmidt, 
?. Den Ignatz Geislcr, 4. den in Kaistll.Militai^dierste genommenen Bauernsohn Christ. 
Volckmer, 5. den als Prsviantknech? a -sgeblicbene^ Melch. Mühlan. I V . Aus keuchen! 
1. den in Kaiser!. Militärdienste genommenen Caspar Langer, 2 die ausgetretene Dienst-
tnechte Michael Keisler, z. Anqust Geisler, 4< George Weiser, 5. der als ein Knabejent̂  
laufen? Flanz Werner, 6. d?ndestrtitten Packknecht Christoph Scholtz, 7. diedesenirten 
Ar illc-ekl:echteIosepbVolkmer, 8.IostpkKlein, y.AntonGotlwald. V.AusHeidek 
berg: 1. Die beyden BauernlnechteAnton.und Joseph Weiser/ 2. deaDienstknechtAlton 
Forche, 3. den in Kapserl. Militalrdienste genommenen Johann Stentzel, 4. denColonisien 



Joseph Neugebauer, 5 den als Pferdejunge entlaufenen Joseph Klein, 6. den Colonisten 
Michael Klein, 7. den als ein Knabe entlaufenen Anton Kabst, 8. den aus der kehre entlau¬ 
fenen Anton Slmtmrt, und 9. den als Knabe entlaufenen Joseph Mahr. V I . Aus 
Voigtsdorf: 1. Den als Diensijunqe entlaufenen Icftp^ Kabst, 2. den als Knecht ausge¬ 
tretenen Anton Schubert, ?. dcn Auszügler Anton Weiser, 4. dcnDienstfnecht Caspar 
Weiser, und 5. den Cantonisten Johann George Exr er, sich binnen dato und b Monathen, 
neremwrie aber bis zum lo Iun i i 1780. hier wieder einzufinden, oder zu gewärtigen, daß 
deren hier zurückgelassenes und ihnen künftig anheim fallendes Vermögen per l'emenciam m 
conlilcamm erklaret werden wird. Laadeck den iO De,. 1779. 

Das GcrichlsamtderHcchgräfiich von Althannftien Herrschaft Schnal i^^ 
hiermit nachstehende ausgetretene Cantonisten: 1) Aus Rosenthal: Adam Christen, Hans 
Klahr, Peter Trieben, Anton Krolle, Peter Stähr, Franz Stähr, AdamStahr, Andreas 
Stähr, Anton Franke, Joseph Purnkraut, Joseph Winge, Franz Winge, Ignaz Karger 
samt seinem Weib, Nicol Echstner, Andreas Francke, Franz Luchs, Ignaz Francke, Franz 
Francke, Anton Zeisberg. 2) Aus Freywalde: WenzelHoffmann, Franz Francke, Ignaz 
Karqer, Franz Karger, Franz Hoffmann, Benjamin Wolff, Franz Grond, Johann 
HoffMann, Joseph HeÜwig. 3) Aus Marienthal: Anton Seipelt, Benjamin Seipelt, 
FranzVolckmer, Franz Adler, IosephNonne, IosephIung, Friedr.Iung, AntonKlahr, 
Franz Klahr, Ignaz Klahr, Christoph Glasner, Joseph Glasner, Anton Ehstner, Ignaz 
Ehsiner, Adam Rubrecht, Christoph Rupprecht, Heinerich Jung, Christoph Hötzel, Ber-
grinHötzel, Peter Gauqlitz, Franz Gauglitz, Ioh.Ios.Gauglitz, Anton Pöschel, Michael 
Pöswel, Florian Pantsch, Igna; Beschorner, Heinr. Pautsch, Igna; Grond, Christoph 
Klahr, Ignaz Grond, Io?> Schliemann. 4) Aus Seitendorff: Anton Göbel, Anton 
Eltw'r, Ios.Zeisberg, I c h. Winge, Franz Tatzel, Franz Jung, FranzGartner. 5)Aus 
Pcucker: Franz Harwig, Ignaz Iestel, Joseph Luchs, Ioh . Hoffmann, Joseph Stepffke. 
6) Aus Stulseiffen: Jos. Schaar, George Urbann, George Knappe, Anton Monhaupt, 
Ignaz Zeisherg, Heinr. Urban sann seinen zweyen Söhnen Johann George und Franz, 
Franz Strecke, Franz Schaar, Christoph Echsner samt Wcib und Sohn, Franz Reinelt. 
7) Aus Langbrück: Anton Peucker, Ignaz Klahr samt Weib und 4 Kinder, Anton Neu¬ 
mann, Christoph Lerche, Jos. Pieltsch, Christoph Peucker, Ios.WolsssamtWeibundKind, 
Christ.Stahr, Jos Stähr, Ign . Klose, Jos Freywald, Hyron. Freywald, Ips. Guder, 
Nico! Hoffmann, Ign . Richter) Franz Richter, Palzer Richling nebst seinen Söhnen Franz, 
Joseph, Peter, Anton, Camper, Beregnn, Balzer. 8) Aus Hammer: George Maader, 
Christoph Waygang, Franz Veith, Christoph Bartsch, y) Aus Niederlangenau: Franz 
Herforth. ic> Aus Verlohrenwasser: Franz Wolff, Franz,Beschorner, Ignaz Englich, 
Jos.Hoffmann, Ant. Hoffmann, PhilipMillchker, Anton Becke, Franz Nitsche, Joseph 
Glasner, AntonGupprecht, Jos.Englich. Ios.Becke, I os Maader, Ios.Lachnit, Andr. 
Lachnit, ii)AusLichtenwald: FranzRupprecht, Jos. Hohaus, Jos. Hatscher, Christ. 
Hatscher, Jos. ̂ auterbach,>os. Lauterbach, Jos. Schwätzer, Ioh . Becke, Sebast.Hoppe, 
Ioh . Brause, Ios.Rucker Jos, Glasner, Casper Gephart, Leop. Rücker, Ignaz Hille-
brandt, Anton Buchmann. 12) Aus Oberlangenau: Theodor Rupprecht, Jos. Langsfeld, 
Jos. Rohrbach, Jos. Rocher, Jos. Bürnkrauth, Jos. Oeffler, Franz Rücker, Michael 
Hötzel, Peter Bernhart, Ios.Bernhart, Ignaz Schmit, Casper Schmit, Franz Karger, 
Ios.Rücker, Anton Sliller, PelerRupprecht, FranzEcipel, George Seipelt, I ch . Jos. 
Klügel, Jos. Peschke. 1 ^ Aus Ebersdorff: Anton Klahr, Franz Jung, Peter Jung, 
GeorgeIung Jos. Wachsmann, Michael Christen, Jos. Klügcl, Aneon Larisch, Joseph 
Hoppe, Franz Hahn, Grorge Göbel, Jos. Hoffmann, Mich. Klenner, Anton Klenner, 
Ignaz Klahr, PeterLudwig samt Weib und z Kindern, Jos. Luchs, Anton Luchs. 14) Aus 
Wölfekgrund: Anton Teuber, Jos. Ludwig, Jos. Zeisberg mit Weib und 1 Kind, George 



Zeisberg mit dem Weib, Gottlieb Wentzel mit seinem Weib, I o h , Ietsberg, ^erbt^ 
nandHillebrand, Franz Hillcbrand, Franz Triebe, Johann sarl Teuber, dergestalt, daß 
selbe binnen dato und 6 Monathen zurükkehren, besonders aber in dem letztern 'lermino pe« 
lemwrio den 19 August dieses Jahres in der Herrschaftlichen Canzeley zu Rosenthal in Pt"s 
son erscheinen, von ihrer Austretunq Rede und Antwort geben, im Fall des Ausbleibens 
aber gewärtigen sollcn, daß ihr zurückgebliebenes Vermögen canßlciset und selbe zugleich 
aller künftigen Erbschaft-und andern Vermögensanfall? verlustig erklärt werden sollen. 
Glatz den iü Februar 1780. ^^ ^ ^ ^ ^ 

" Der Magistrat zu Willhelmsthal cinrer 26 inKänngm iilci re^ii die seit Anno 1742IV0N 
hier ausgetretene, oder über ihre etwannige Erlaubniß-Jahre zurückgebliebene Bürger und 
Bürgerssöhne, als: 1. den Baadergescllen Johann Rohrbach, 2. deßen Bruder denCor-
duanergesellen Joachim Rohrbach, 3. den Bürgerssohn Johann Hartlg, ohneProfeßicn, 
4. den Bürger und Rochgerbermeister Michael Jauch 5. den Bürgerssohn Lorenz Oelsner, 
6. dessen Bruder Franz Oelsner, Schumachergesell, 7. den Xaverius Gottwald, Schuma-
chergesell, 8.denEchumachergestllenFrantzWo!ff, 9«den Müllerburschen Joseph Iaschke, 
l o . den Bürger und Rothgerbermeister Johann Gottwald, 11. Den Müllerburschen Franz 
keuchtenberger, 12. dessen Bruder Xaverius keuchtenberger, 13. den Bürger Franz Langes 
14. den Kürschnergescllen Barth<>lom. Bernhard, 35. den Bürger und gewesenen Schul¬ 
meister Carl Seipel, 16. den Schukneckt Bernardus Gottwald, 17. dessen Bruder, dm 
Rothgerbergesellen Franz Gottwald, 18. den Mauergesellen Joseph Nitschke, indessen 
Bruder, den C"duanergesellen Heinrich Nitschke, sich binnen Dato und 6 Monath, perem-
tone aber bis zum 14 Iunl i 1780 hier wieder einzufinden oder zu gewärtigen, daß deren hier 
zurückgelassenes und ihnen etwa künftig anheim fallendes Vermögen per Zememiam ja cm^ 
scatam erkläre! werden wird. Wilbelmsthal den 14 Dec 1779^ 
^ ^ a ^ G r ä f i . WaUlsche Gcrichtsamt der Herrschaft Seittenberg, citirec auf allerhöch¬ 
sten Befehl LäiÄHiite? alle, seit Sr . Königl. Majestät Regierung heimlich ausgetretene, und 
sonst ausser Landes ohne Erlaubniß abwesende zur Grafiich Wallischen lul-iZälition gehörige 
Personen, Cantonistenj, und Unlerthanen, überhaupt, insbesondere aber, den Ignatz 
Schmidt, Iohakm Matern Wolff, Joseph Sträube, Ignatz Hardig, Anton Harbig, Anton 
Stentzel, Ignatz Stein, Joseph Harbig, Christoph Harbig, Franz Harbig, Malern Har-
big, Florian Hai biq, Michael Reinelt, Anton Schmidt. Joseph Partsch, Maximilian 
Schubert, Ignatz Weidlich, Christoph Weidlich, Wenzel Scholtz, Benjamin Katzer, 
sämmtliche aus dem Do: ssc Seittenbcrg. Den Joseph Rotter, Malern Volckmer, Joseph 
Gottwaldt, Andreas Gorlwaldt, Matern Gottwaldt, Ignaß Weidlich, Joseph Gottwaldt, 
Anton Oottwaldt, JosephGottwa!dt, IoftphStöhr, GeorgGoltwaldt, Joseph kowack, 
Gro? g Berger, sänlmtlich aus dem Do: ffe Schreckendorff. Den Joseph Gottwaldt, Georg 
Rudclf, Johann Neygebauer, Johann Georg Brosig, Matern Slrauch, Christ. Schinidt, 
Benjamin Schmidt, Franz Langer, Christoph Kelbll, Joseph Schmidt, Anton Schmidt, 
Joseph Weidlich, Joseph Rottcr, Joseph Schmidt, Christoph Echsner, Heinrich Gott-
wa!dl. FrantzHauck, LorenzEMer, sämmtlich aus demDorffe Gomperedotff. Den 
Georg Tschimmel, Joseph Lowack, Micke! Mahr, Michel Ruppricht. Ignatz Tstl)incke, 
Georg Schön, Casper Werner, Anton Vslckmer, Franz Stein, Christoph Volckmer, 
C^vper Exner, Heinrich Mahr, Christoph Exner, Georg Exner, Joseph Gröger, Michel 
Werner, BenedittWeise, Johann Preiß, Joseph Scholh, sämmtlich aus dem Dorffe 
Allgälsdorff. Den Joseph Hannig, Joseph Schon, Georg Francke, Franz Francke, 
Fraltj Bayer, Ignatz Volcklner, Anton Kaller, Christoph KaUer, Matern Kaller, I o h . 
Kabl?, AntonSchsn^ Fran;Schön, Ignatz Sckön, Franz Bartsch, Joseph Wotlwaldt, 
Matern Gottwaldt, Franz Schmidt, Wenzel Fels, Franz Felckel, "Christoph Felckel, 
ätnmtlich aus dem Dorffe Neygärsdorff. De» Georg Harbig, Christoph Gr^ger, Florian 



Gottwaldt, GeorgHannig, Anton Schön, Wenzelkuchs, Anbr^kuchs, Joseph Wagner, 
Johann Partsch, Loren; Gottwald, Johann Francke, Christoph Francke, An5on Nupprecht, 
Johann Fröhlich, Anton Fröhlich, Johann Harbig, sämmtlich aus dem DorffeBühlendorss^ 
Den Joseph Neymann, Michael Schubert, Anton Klahr, Ignatz Stein, Ernst Schnur-
renpfeil, Gottfried Schnurrenpfeil, IgnazWinter, BenedictWinter, sämmtlich aus dem 
Dorffe Mühlbach. Den Franz Volckmer, Ignatz Volckmer, Anton Neymann, Ioftph 
Ris^er, AndräWaagncr, Joseph Schmidt, Franz Groger, Ignatz Gröger, Heinrich 
Wolff, Christoph Weise, Ignatz Weise, Joseph Weise, Anton Wolss, sämmtlich aus dem 
Dorffe Neumohrau. Den Michel Rtscher, Jacob Kelbel, Anton Noschwitz, und^Heinr. 
langer, sämmtlich aus dem Dorffe Cammnitz. Den Anton Schubert, Joseph Schubert, 
Franz Kristen, Joseph Weidlich, Matern Weidlich, Wendelin Weidlich, sämmtlich aus 
dem Dorffe Mmohrau. Den Gottfried Krause, Anton Herrftchrt, Michel Kelbel, An¬ 
ton Rischsr, sämmtlich aus dsm Dorffe Klessengnindt. Den Joseph Waagner, Johann 
Ullrich, Michel Tschimmel, Johann Kristen, Johann Faulhaaber, sämmtlich aus dem 
Dorffe Heydol ff. Den Joseph Lmdenchal, und Joseph Gottwaldt, aus dem Dorffe I o -
hannisberg ; sich 2 äaw binnen 6 Monaten ganz unfehlbar wieder in ihrem Geburtsort ein¬ 
zufinden, und von ihrer Austretung und 
Abwesenheit Red und Antwort zu geben, aussenbleibcnden Falles aber zu gewartigen, daß 
ihr zurückgelassenes Vermögen mit Ablaufdieftr 6 Monathlichen Frist conülcirer, auch sel¬ 
bige der künftigen Erbschaft, und anderer Vermsgensansalle verlustiget werden solle. Li^n. 
Seitlenberg, den 1̂1 te^^m^r 1 7 ^ ^ ^ ^ 

Das Kraft. Waliische GeriitScmtt der Herrschaft Kunzendotss, cittretaufallerhöchs 
sten Befehl FäiitaUcel- alle, seit Sr. Königl. Majestät Regierung heimlich ausgetretene,und 
sonst ausser Landes ohne Erlaubniß abwesende zur Grast. Wallischeu ^lzzcjiition gehörige 
Personen, Cantonisten und Unterthanen überhaupt, insbesondere aber den Iohattn Andrä 
Grein, Christoph Heinze, Ignatz Eeydel, Amon Faulhaader, Anton Kahler, Joseph 
Stein, Anton Mahn:), Valentin Kolbe, Procobi Kolbe, Joseph Forche, Barthel Baum, 
Joseph 5̂ abst, Anton Zcdler, Anton Hoffmann, Ignatz Gotlwaldt, Franz Gottwaldt, 
Anton Gründcl, Ignatz Francke, Joseph Seydes, Joseph Oesser, JohannWachsmantt, 
Nicolai Hcymann, Casper Heymann, Johann Nimbs, Franz Halmricht, Ignatz Peltz, 
ftimmtlich aus demDorffcKunzendorff. Den Iostph Heinze, Franz Dittrich, Joseph 
Hauck, Gottfried Wöltzel, Florian Harbig, Franz Dittrich, Joseph Baum, Wenzel 
Schramm, Iostph Hauck, sannmlich aus dem Dorffe Heinzendorff. Den IosephSchmidt, 
George Schmidt, Anton Schmidt, Joseph Frentzel/ Franz Frentzel, Anton Hoffmann, 
IoscphOpiß, sän;:tttiichausdemDolff?Nincksldorsf, undFranz Luchs, aus dem Dorffe 
Wolmsdol ff, sich a 625c) binnen 6 Monaten ganz unfehlbar wieder in ihrem Geburtsort ein¬ 
zufinden, bey dem Obrigkeitlichen Wirthschaftsamt zu melden, und von ihrer Austretung 
und Abwesenheit Redund Antwort zu geben, aussenbleibenden Falles aber ju gewärtigen, 
dasihr zurückgelassenes Vermögen mttAblaufdiestr6 Monatlichen Frist conklcirer, auch 
selbige der künftigen Erbschaft und anderer Vermögensanfälle verlustigst werden sollen. 
N^n. Kunzendorff, den Uten Iannar, ^ ^ ^ ^ ^ 

Das Gräfl. Wallische Gertchtsamt der Herrschaft Plomnitz, citiler auf allerhöchsten 
Befehl, Lckaglner alle, seil S r . Königl. Majestät Regierung heimlich ausgetretene, und 
sonst außer Landes ohne Erlaubniß abtpesende zur Gräflich Wallischen Hurizäiiiion gehörige 
Personen, Cantonisten, und Unterthanen überhaupt, insbesondere aber den Joseph Langer, 
IgncwErbelt, VitusErdelt FlorianKrahl, IostphHarbig. Casper Francke, Franz 
Wolfs, Joseph Baabel, Joseph Iaschke. Franz Hannlg, Georg Rosenberger, Ignatz 
Hoffmann, Carl Strasler, Helnnch Rosenberger, Ignatz Mahnn, sämmtlich aus dem 
Dorffe Plomnitz. Den Anton Stöhr, Georg Stöhr, Franz Mehlan, Georg Simon, 



FranjKlincke, Anton Klincke, MichelKlincke, Franz Bartsch, CasperWolss, Ignatz 
Brauner, I^eph Hötzel, Joseph Folhe, GeorgRichter, JosephKriesten FranzWeis, 
Franz Hcinze, Anton Elsler, Andreas Elsler, Altton Hqnck "Franz Mahn, Johann Nagel, 
Ignatz Weidlich, Joseph Exner, WenzelKrahl, IgnatzHeyder, Heinrich Heyder, Joseph 
Wcdlich, sämmtlich aus dem Do: ffe Altwaltersdorff. Den Joseph Simon, Georg Her¬ 
den, Ignatz Wolff Anton Wolff, JoiephBaum, Ignatz Eiöler, Ignatz Wolff, Joseph 
Hannig, Franz Gloger, Florian Elsler, Jos pH Luchs, Joseph Groer, Anton Wolff, 
Johann Joseph Elster Joseph Halm, Ignatz Halm, Ignatz Mann, Heinrich Nitsche, 
AntonNitsche, IanatzEtöhr, IostphOpiß, ChristophKunze, ChristophSpöth. Franz 
Karger, Anton Güttler, sammlllchauödemDolffcKteslingSwaldt. Den Georg Lowack, 
Casper Baumgarteil, IostphScipelt, AndrHEeipelt, Franz Bierenth Joseph Bierenth, 
Anton Bierenth, Florian Bierench, Thomas Bierenth, sämmtlich aus dem Oorsse Weis-
wasser. Den Franz Hohaus, Johann Li,big^ Michel Goltwaldt, IgnatzDit'el t, Casper 
Dittert, sämmtlich aus dem Dorffe Martinsberg. Den Ioseph^imon, Ignatz Schneider, 
IostphWenzcl, Florian Wenzel, Ignatz Rohrbach, sämmt¬ 
lich aus dem Dorffe Kayicrswaldt. DenAnsonErdclt, und Jos pH Knappe, ansWeis-
brodt, sich 2 ci^o binnen 6 Monaten ganz unfehlbar wiedcr in ihren Geburtsort einzufinden, 
bey dem Obrigkcitl.Wirchschafti?amtju melden und von ihrer Anstretung und Abwesenheit 
Red und Antwort zu geben, aussenbleibenden Falles aber zu gewärtigen, das ihr zurückge¬ 
lassenes Vermögen mit Ablaufdieser 6 Monatlichen Frist cnnttl>irer, auch selbige der künftig 
gen ErbschaftundandelerVermögensanfalleverlustigetwerden sollen. 8iZn. Plomnitz, 
den i nen Januar, 1780. ^ ^ 

AufANerhöchsten Königl. Befehl werden^vön H e r r ' ^ dem Frey¬ 
richter Gtttl) Passendorff sammt dazu gehörigen Nauseney nndBrullfreß, seitAntritSr. 
Königl. Majestät glorreichen Regierung und zwar seit Anno 1742 heimlich ausgetritene^der 
sonst ausser Landes, ohne Erlaubniß ablesende, und über die besttmmte Zeit auf der Wan^ 
derschaft sich befindende, zur^unz<iiKi0nerwehnfen F-eyrichter Guihs gehörige Cantonisten 
und Unterthanen, überhaupt! insbesondere aber und Namentlich: l. Aus Passendorff 
i)IosephRösner, 2) Atttonun^ 3) Joseph Winter, 4) Franz Axmann, 5) MichaelHart-
wich, 6) Anton und 7) WenzelAxmann, 8) Wenzel Görnert, 9 Benedict Görnert, io) 
Johann Hanwich, 11) Florian Sträube, und 12) Joseph Winter. Ferner: I I . Aus 

14 Johann Schilperl, 1 )̂ Tobias Schuimeck, hierdurch 
Läiiialirercirirer, sich binnen ciaca und 6 Monaten peren («rie aber aufden Z I . Iu l t i a.c. 
ganz ohnfehlbar wiederum einzufinden, bey mir dem Administrator Lehmann in Wßnschel-l 
bürg zu melden, und von ihrer Austretung oder bisherigen Abwesenheit Rcd und Antwort 
zugeben. AussenbleibendenFals aber zugewartigen, dasiihrzu^zzck gelassenes Vermögen 
nach Ablaufdicser 6 Monatlichen Frist, c0n«!cjre(, auch selbige aller künftigen Erbschaft 
und sonstigen VermögensanfäNe, werden verlustig erklaret werden. Wornach sich zu ach¬ 
ten. Gegeben Wünschelburg den 6. Febr. 1780. ^ ^ 

^ ^ r Herrschaftliche Schneider Gottlob Ditttich in Langenhelmsdl̂  rff verstorben 
und per I'ettamentum seinen seit 17 Jahren nas Sachsen gegangenen Bruder Gottlieb Diet¬ 
rich von Casundau gebürtig ein V<?rmachluiß von 10 Rthlr. nebst einigen Mobilien vermacht 
habe, mit der Bedüngmß daß fals er nicht erscheinen solle, diese 10 Rthlr. sodann an die 
Evangelische Kirche fallen sollen. Als wird hiermit der gedachte und vor 17 Jahren ent¬ 
wichene Gottlieb Dittrich, oder deßen ehlige Leibes-Erben vor das Freyherrliche von Zedlitz 
Lansienhelmsdorsser Gelichtsamt und zwar peremwrie aufden i8ten Jul i i 1780. um das 
keqat m Empfang zu nehmen vorgeladen. Außenbleibendenfals aber zu gewärtigen habe, 
daß er für Tod erkläret, und daß Legat der Kirche und die Mobilien denen Freunden als Ei-
gemhutn uberlaßen werden solle. Langenhelmsdorff den4 December i?79^ 



Ultersborf ln der Grafschaft Glatz, den lo Ian. 1780. Von Seiten des Freyherrllch 
von Hemmischen Domlnii zu Ullersdorf werden auf ergangene Verordnung einer König!. 
Hochlöbl. Krieges und Domalnenkammer die von hier ausgetretene Cantomsien und Unter¬ 
thanen, als: 1. Iqnatz Matte n, 2. Frantz Maltern, 3. Anton Heinrich, 4 Ignäl) Hein^ 
reich, 5. Joseph Slmmon, 6.AdamSimmon, 7.AntonScl)wartzer, 8.IosHchwartzer, 
y. Joseph Oimmon. io . George Karger, 11 George Heinrich, 12. Ant. Ba tsch, 1Z.I9. 
seph Bartsch, 14 Frany Bartsch, ,5 Iostp K ähper, 16.Florian Hofmann, i/.Frantz 
Rathmann, i8>AlttonMüller, 19 I ^pb^ptz, ^oFrantzSimmon, htemlt öffentlich 
ciriret und vorgelad n, a d. t binnen ü Monathen, sich wieder allhter einzufinden, von ihrem 
Austreten Red und Antwottyl geben, im AuebleibentenfaU sie aber zu gewärtigen haben, 
daß ihr gegenwärtiges Vermögen cnnkllcirr, und sie auch aller kn feigen Vermögenszufalle 
werden f i r nnfäbiq erkläret werden. 

^Von Seiten ces Freyherr!, von Hemmischen Dominil zu Nledersteln we den auf er̂  
gangene Verordnung einer Königl. Hochlöbl. Krieges- und Domawen Cammer, die von 
hier ausgetretene Cautonisten und Unterthanen, als aus Niedersteine: 1 Ignatz Richter, 
2 George Richter, ? Franz Trauschke, 4.MichaelPohl, 5. Joseph Bauchel, 6.Dominicus 
Bäuchel, 7.IgnatzNlelsche, 8 BalzerSandmann, 9-Ignaz Riedel, io< Ioh. Franz Rie¬ 
del. 11.I0H Christ.Sandmann Franz Löge, 13.Jos.Richter, 14.IgnazTinter, i5Casp. 
Niescl 16. Ignaz Amft, 17. Ivs. Strauch. Aus Dirrkunzendorff: 1. George Scholz, 
2.Ios.Hatwich, 3 Ioh.Dierich. AusSchwe^z: Ios.Huppe. AusHohberg: Ignatz 
Herrmann, hiermit öffemltch citiret und vorgeladen a dato binnen 6 Monathen sich wieder 
alhier einzufinden, von ihrem Austreten Rede und Antwort zu geben, im Ausbleibendenfall 
sie aber zu gewärtigen haben, daß ihr gegenwärtiges Vermögen coniilciret. und sie auch aller 
künftigen Vermöqens;ufalle für unfähig erkläret werden. Niederstein den z i I an . 178O. 

Nledel Hansdorf, den 26 Jan. 178O. Das Gerichtsünn des Gräflich von Neuhaust-
schen Dominti daselbst citlrer äa instannam nsci reßii die seit Anno 1742 bis Hieher von hier 
ausgetretene Cantonisien lUld Unterthanen, ais nenüich Ioh.Cyristoph Nieder, Joseph Ma¬ 
tern, Frantz Eeppelt Joseph Werner, Fi antz Wancke, Joseph Schmidt, IosephGernerth, 
die Gebrüder George und Johann Kuichel Joseph Schmidt, die Gebrüder Ignatz George, 
und Frantz Hampel, Frantz Rülla, Andreas Schmidt, Carl Lachmuth, Ignatz Kuschel, Jos. 
Strauch, Ignatz Adam, Joseph Leuffer, Joseph Grehl, u. Joseph Mucke, hiermit sich binnen 
dato und 5 Monath und zwar unterm 26 Juli i 2. c. peremwrie in hiesiger Amtskanzeley ein¬ 
zufinden und zu erscheinen, wohin¬ 
gegen selbe im Ausbleibunqsfalle zu gewärtigen haben, daß deren gegenwartig zurückgelasse¬ 
nes oder in Zukunft in hiesigen Landen anheim fallendes Vermögen 5lco le^io aHuäiciret 
werten wird. ^ ^ 

Neuwalsersdorf, tn der Grafschaft Matz, den i Febr. 1780. Das Dominium zu 
Neuwaltersdorf und Kunradswalde citiret auf Allerhöchsten Königl. Befehl nachstehende 
Cantonisten und Unterthanen, als: ausNeuwaltersdorf: l . den Nickel Fischer, 2. Franz 
Vollmer, 3. Joseph Exner, 4. Amo« Rotter, 5<FranzRotter, 6. George Waagner, 7. Jo¬ 
hann George Herrmann, Z. Hans Jos. Echsler, 9. Franz Frilsche, iv . Heinrich Fritsche, 
i i . Ignatz Bartsch, 12. Anton Vollmer 13. Ignatz Wolf, 14. Ignaz Herman, 15. Jos. 
Hannig, Schmiedeknecht, 16. Joseph Fischer, Tischlergeselle, 17«.Joseph Waagner, ehe¬ 
maligen Verwalter, 18 George Laschte. Aus Kunradswalde: 1. den Michel Teuber, 
2. Anton Stiller, 3 Joseph Ender, 4. Talzer Ende?, 5. Joseph Ender, 5. IosepMeyman, 
7. Joseph Zwiener, 8-Michael Zwiener, 9. Franz Luchs, iv. Joseph Luchs, li.CarlLuchs, 
12. Thadeus Olbrich, Müller, i z . Franz Ender, 14. Heinrich Lauterbach, 15. Wenzel 
Wolf, 16. Franz Zwiener, 17. Joseph Scholtz, 18 Thadeus Förster, hiermit eckiklirer, 
binnen dato und 6 Monaten, peremwrie aber sich auf den i August c. 2. »hnfehlbar in lhrem 



Geburtsorte einzufinden, tey der Grundherrschaft sich zu melde«, und von ihrem Außen-
bleiben Red und Antwort zu geben, im wiedrigen Fall aber haben selbre zu gewärtigen, daß 
ihr zurückgelassenes Vermögen nach Abiauf obiger 6Monathfnst contil'ciret. auch selbige 
«ller künftigen Erbschaft und anderer Vermögens-Anfälle vor verlustig werden erkläret 
werden. . 

Schloß?yrowa, den iO Febr.1780. Von dem Hoa grafllchvonGaschinschen ZlZros 
wer Gerichtsamte werden folgende in dem leztem Kriege von der hiesigen Herrschaft entwi¬ 
chene Unterthanen midCantonisten, nämlich: Von der Gemeinde Iyrowa: i.FranzMar-
kuczick, 2. Franj Bilanczick, ^. Anton Pochancck, 4. Iasch Wintzek, ^.PaulPochineck. 
Von Gogolin: 1. Iasch Wieczoreck und 2. dessen zwey Söhne Paul und Anton, 3. Joseph 
Witeck, 4.IaschWit)ick, und 5. dessen zwev Sohne Jura undHieronimus. Von I a -
schiona: i.FranzIaroscheck, 2.ThomeckBajnka. Von Krempa: l.MaczerkKowall, 
2. Andres Pastuschka, 3. Joseph Pajiuschka. VonOleschka: Martin Thomuscheck. Von 
S t . Annabcrg: i.Augusiin Konrad, 2.FranzNitsche, z.CarlNiestron, 4. Florian Nie-
stron, 5. JosephQuquoska, 6.Franz Szygalla, dergestalt cmrer und vorgeklden, daß sel¬ 
bige binnen dato und 6 Monathen, und zwar in dem aufden 27Julii 2. c. anberaumten "ler-
lninoperemtoi-io vordem ^yrowerGerichtsamte Fluh um ? O Uhr in Person erscheinen, und 
von ihrer Entweichung Red und Antwort geben, im Aussenbleibungsfalle aber gewärtigen 
sollen, daß ihr etwaniges Vermögen per 8cmentiam werde ^onklcisec, und sie aller künftigen 
Erbschafts-Anfalte in den Königi. Preuß. Landen vor verlustig erklaret werden. 

Die auf allerhöchsten Konigl/Befthl e6iäälker 
alle heimlich ausgetretene und sonst außer Landes ohne Erlaubniß abwesende zur hiesigen Ge-
richtsbarkelt gehörige Personen,Cantonisten und Unterthanen überhaupt, insbesondere aber 
I. Aus Coritau: 1. Ignatz Oldrich, Bräuerbursch, 2. Joseph Klesse, z. Johann George 
Brauner, Schmiedebursch. I I . Aus Holtenau : 1. Friedrich Plaschke, 2. Johann George 
Bache, 3 Caspgr Klesse, 4. Joseph Weigel, 5. Joann Caspar Fincke, 6.Anton Weigel^ 
IN. Aus Biergwitz: 1.I0H. Christoph Mäller, 2. Heinr, Prasse, z. Ant. Prasse, 4. Franz 
Prasse, ^.IgnatzPrasse, 6. Johann Joseph Klesse 7. Ioh . Franz Klesse, 8. Jos. Winkler, 
9. Caspar Kinast, io. Johann Babel, 11. Anton Kutzmaun. IV.Aus Schwentz: i.Frie-
drichMlchalcke, 2. Joann Joseph Michalcke, ^.Ios.Michalcke, Schneidergestll< V.Aus 
Camnißi: l.Igüatz Galle, Tischt rgesell, 2. Anton Brauner, Z.Franz Pohl, ein Studiosus, 
4.IosephHerrmann, 5. Caspar Brauner, Gattnergesell, 6. Anton Brauner, 7. Christoph 
Bartsch, 8. George Bauch. V I . Aus Reichenau: 1. Ioh . George Proschwitz, 2. Franz 
Haamen, ?. Anton Weltzel, 4. Friedrich Klesse, 5. Franz Klose, 6. Ignatz Klose, 7. Carl 
Klose, 8-Anton keonhard, y. Anton Grosser,ein Studiosus, lO.Iohatm George Francke, 
ein Rothgarbergesell. VII.AusLudwigsdörfel: 1.AntonFäcker,Mühlbursch, 2.Lorenj 
Teichmann, z.Anton Echolß, 4.FranzScholz, 5.GeorgeTschöppe. VIII.AusFa!-
kenhayn: 1. Joseph Wolf, 2. Ioh. Christoph Wolf, 3. Ivstph Scholtz,ein Ml1hlbmsch, 
4. Michael Wachsmann, ^.AdalbertLeonhardt, 6. George Langer. Genedlischen Antheil, 
Aus Oberschwedeldol f, beym Engelhof: 1. Franz Exner, 2. Anton Exner, a Dato binnen 
6 Monaten, von dem 15 Jan. 178^. angerechnet, ganz ohnfehlbar wieder in ihren Geburts^ 
orte sich einzufinden, bey dem Herrschaftlichen Amte sich zu melden, und wegen ihrer Austre¬ 
tung und Abwesenheit Rede und Antwort zu geben, A^ssenbleibendenfalls aber zu gewärti¬ 
gen, daß ihr zurückgelassenes Vermögen nach Ablauf dieser 6Monathlichen Frist conßkirt, 
und selbige der klinftigenErbschafts- und andrer Vermögens-Anfälle verlustig werden sollen, 
koritau den i6 Ia i l , 1780. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und ftnd auch auf allen König!. Postamtern zu haben. 


